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Der Auftrag an MSK bedeutet für den 
Kartonhersteller den Einstieg in ei-

ne verbesserte Verpackungstechnologie. 
Das Projekt einer neuen Palettenverpa-
ckungslinie, die die mittlerweile in die 
Jahre gekommene Verpackungsanlage 
inklusive Schrumpfofen ersetzen sollte, 
wurde gemeinsam mit den Projektver-
antwortlichen am österreichischen 
Standort entwickelt, die sich jedoch zu-
nächst mit der Schrumpfrahmentechno-
logie des Zulieferers vertraut machen 
mussten. 

Die empfohlene Verpackungslösung 
konnte bei einem Referenzbesuch bei 
UPM Nordland Papier in Dörpen besich-
tigt werden und überzeugte den Karton-
hersteller von den Vorteilen dieses Sys-
tems. Ergänzend wurde das neue, zum 
Patent angemeldete Energiesparprinzip 
„MSK Shrinkcover“ erläutert und vorge-
stellt. Besonders beeindruckend wurde 
hier die saubere Lösung eines Schrumpf-
rahmens im Vergleich zu den bekann-
ten Schrumpföfen empfunden. Ferner 
war aufgrund der sehr beengten Platz-
verhältnisse ein sehr individuelles, 
platzsparendes Maschinenlayout ge-
fragt. 

Der Auftrag umfasste die komplette 
Endverpackungslinie nach dem Quer-

schneider mit Ladungszentrierung, 
Waage, Bogenzähler, Etikettierer, 
Schrumpfverpackungsanlage sowie Pa-
lettenfördersystemen bis in die untere 
Etage des Fertigwarenlagers. Die Soft-
ware MSK EMSY visualisiert die gesamte 
Linie bis ins Palettenlager. „Die automa-
tische Datenerfassung der Packstücke 
und deren automatisches Labeling zur 
Packstück-Identifikation, die Zeiterspar-
nis durch weniger Rollenwechsel auf-
grund größerer Durchmesser der Folien-
rollen, das Energiesparmodul MSK 
Shrinkcover, der gute und saubere Anla-
genbau, den wir in Kleve besichtigt ha-
ben, das EMSY-Visualisierungssystem 
sowie auch der Preis für die Gesamtanla-
ge gegenüber dem Wettbewerb waren 
für uns ausschlaggebende Kriterien, die 
zum Kauf der Verpackungsanlage ge-
führt haben“, so Louis Kraxner, Corpo-
rate Finishing Manager bei MM Karton. 

Die Verpackungsanlage bei MM Kar-
ton verpackt bis zu 80 Paletten pro Stun-
de. Nach dem Auflegen eines Foliendeck-
blattes, das durch automatische Palet-
tenlängen- und -breitenerkennung pass-
genau konfektioniert wird, legt das 
System eine enganliegende, maßge-
schneiderte Folienbanderole um die Pa-
lettenladung. Zusammen mit der Boden-

folie wird diese dann durch einen Sicher-
heitsschrumpfrahmen zu einer rundum 
dichten Verpackung geschrumpft, was 
die Kartonagen zuverlässig vor Schmutz 
und Feuchtigkeit schützt – auch im Fal-
le einer Außenlagerung. 

Sicherer Produktschutz
Beim Anbringen der Banderole wird die-
se für jedes Packstück individuell ange-
passt. „Die Folie sitzt dann so eng um die 
Ladung, dass für den Weitertransport 
zur Schrumpfanlage kein Fixieren wie 
das Vorschrumpfen der Ecken erforder-
lich ist. Dies ist ein großer Vorteil unse-
res Systems, weil es ein faltenfreies Ver-
packungsergebnis ermöglicht und so-
wohl Folien- als auch Energiekosten re-
duziert. Das Packstück kann beliebig 
weit bis zur Schrumpfanlage transpor-
tiert werden, ohne dass die Banderole 
verrutscht. Dadurch konnten wir das 
Maschinenlayout problemlos an die 
Platzverhältnisse bei MM Karton anpas-
sen“, erklärt Uwe Jonkmanns, Leiter Ver-
trieb und Marketing bei MSK. Für einen 
einfachen Folienrollenwechsel sind die 
Folienrollen im Werk Frohnleiten alle 
auf einer Seite der Anlage angeordnet. 
Durch ihre waagerechte Positionierung 
können die Rollen einen größeren Um-
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EINSTIEG IN VERBESSERTE TECHNOLOGIE
Für das Verpacken der Kartonformatzuschnitte der Mayr-Melnhof Karton AG in Frohnleiten installierte der 
Verpackungsmaschinenhersteller MSK eine effiziente Endverpackungslinie. Das System verpackt die Palet-
ten nach dem Querschneider mit einer Energiespar-Sicherheitsschrumpfanlage und sorgt für einen vollau-
tomatischen Palettentransport bis ins Lager. 

Der neue Schrumptrahmen in Frohnleiten Benutzeroberlfäche der EMSY-Software
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fang haben und müssen so seltener aus-
getauscht werden.

Je gezielter  die Folie bei unterschied-
lichen Packstückformaten erhitzt wer-
den  kann, desto besser und stabiler wird 
die Schrumpfverpackung. Deshalb wird 
für die Palettenverpackung in Frohnlei-
ten der Sicherheits-Schrumpfrahmen 
MSK Synchrotech eingesetzt. Er passt 
den Strom der Warmluft an jede Palet-
tengröße und Schrumpfzone an. Der 
Schrumpfprozess für die Boden- und  
Deckblatt-Folie ist individuell einstell-
bar. „Die Folien werden mit niedrigen 
Temperaturen geschrumpft, weil unsere 
Schrumpfrahmen mit einem hohen  
Luftvolumen arbeiten. Dies bietet Ener-
gieeinsparungen und ein hohes Maß an 
Sicherheit für Produkt und Folie. Eine 
Überhitzung der Folie und daraus resul-
tierende Rußbildung werden vermie-
den. Es ist kein Vorheizen erforderlich, 
da nur beim  Schrumpfprozess Energie 
benötigt wird“, erläutert Jonkmanns die 
Unterschiede zu einem Schrumpfofen, 
der über eine längere Zeit konstant hoch-
geheizt sein muss. Neben der Ausstat-
tung mit einem Wärmerückgewin-
nungssystem im Schrumpfrahmen wur-

de das neue MSK Shrinkcover eingebaut. 
„Das MSK Shrinkcover hat uns wegen der 
höheren Leistung und der Reduktion des 
Energieverbrauchs überzeugt“, so Krax-
ner. Das Energiesparmodul ermöglicht 
je nach Folienstärke und Palettengröße 
weitere Energieeinsparungen bis zu 30 
% der benötigten Wärmeenergie. Es stei-
gert die Energieeffizienz und ist mehr-
fach auch in anderen Industrien erfolg-
reich im Einsatz.

Vollautomatische Datenerfassung 
Die übernommenen Packstücke werden 
zunächst mit einer MSK-Ladungszentrie-
rung allseitig bündig zur Palette ausge-
richtet. Gleichzeitig werden bei dem 
Zentriervorgang Länge und Breite der La-
dung gemessen und als Palettendaten im 
System erfasst. „Die Kontrolle der Ab-
messung des Packstückes in der Paletten-
gleichrichtstation, die automatische 
Übernahme des Gewichts und der Bo-
genzahl im Bereich Waage sowie das an-
schließende Etikettieren unter der Folie 
zur Packstück-Identifikation durch ei-
nen vollautomatischen Roboter sind für 
uns entscheidende Vorteile der MSK-An-
lage“, bestätigt Kraxner.

Für das gesamte Palettenhandling 
innerhalb der Palettenverpackungslinie 
ist ein umfangreiches Palettenfördersys-
tem mit stationären und mobilen Kunst-
stoffbandförderern im Einsatz. Über 
Förderstrecken, Drehteller, Verfahrwa-
gen, Senkrechtförderer und Verschiebe-
förderer werden die Paletten vollauto-
matisch bis ins Palettenlager transpor-
tiert. Durch die Gesamtsteuerung kön-
nen benötigte Palettendaten lückenlos 
erfasst und mitgeführt werden.

Die gesamte Verpackungslinie steu-
ern die Anlagenbediener in Frohnleiten 
mit der speziell auf für die Anlagen des 
Zulieferers abgestimmten Software MSK 
EMSY 5. Die intuitive, mit 3D-Animatio-
nen unterstütze Visualisierungssoft-
ware erleichtert die Bedienung und ver-
kürzt die Einarbeitungszeit. Eine Nach-
verfolgung der Packstücke in der Ge-
samtlogistik ermöglicht diese Software 
ebenso wie ein umfassendes Control-
ling. Neben Produktionsstatistiken bie-
tet das System auch Verbrauchsstatisti-
ken zu Folie, Energie, Gas und Luft, un-
terstützt bei der Fehlersuche und ermög-
licht rund um die Uhr schnelle Hilfe 
durch Fernwartung.  | sha


